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Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. WA" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Die Schluß Prüfung in Hindelbank unter Seminar-
direktor Boll.

Am 15. und 17. April letzthin fand die schriftliche und mündliche

Patentprüfung im Lehrerinnenseminar zu Hindelbank mit 16 Schule-
rinnen statt. Wenn auch die Promotion laut Bericht der Lehrer und

Vorsteher gegen die frühern Promotionen, wenigstens in einzelnen Fächern,

etwas schwächer gewesen sein mochte, so waren dennoch die Prüfun-
gcu sehr befriedigend, namentlich auch, wie immer, in praktisch-

methodischer Hinsicht und es wurden deßhalb sämmtliche 16 Aspi-
rantinnen als Lehrerinnen patentirt.

Am Dienstag darauf fand dann die öffentliche Austrittsprüfung
statt, zu welcher von allen Seiten Lehrer und Schulfreunde herbei-

eilten, besonders auch, weil es, zum großen Leidwesen Aller, die letzte

unter dem gegenwärtigen greisen Vorsteher der Anstalt sein sollte.

In der Religion wurden die Paulinischen Briefe behandelt; die

Schülerinnen antworteten mit einer Sicherheit und Klarheit, wie dieß

bei der Wahl eines so schwierigen Themas kaum hätte erwartet wer-
den können. Im Deutschen wurde zuerst „der siebenzigste Geburts-

tag" von Voß gelesen und daran einzelne Aufgaben geknüpft, wie

übersichtliche Angabe des Inhalts, Charakteristik einzelner Personen

u. f. w., worauf dann ein Lebens- und Literaturbild jenes Dichters
auf Grundlage seiner Welke entworfen und mit dem ominösen Wort,
im Hinblick auf Stollberg und Andere, geschlossen wurde: daß Cha-
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